
	f 300 Jahre Stadtbrand 

Reutlingen gedenkt dieses Jahr an den gro-
ßen Stadtbrand vor 300 Jahren. Damals zer-
störte ein drei Tage andauerndes Feuer die 
Stadt, mehr als 800 Häuser gingen in Flam-
men auf, 1.200 Familien verloren ihr Zuhau-
se und damit alles, was sie hatten. Auch die 
Marienkirche war von dem Feuer betroffen. 
Daran erinnert Stadtkirchenpfarrerin Ange-
lika Germann: 
Der große Stadtbrand von Reutlingen im 
Jahr 1726 traf die Marienkirche besonders 
schwer. Als geistliches Zentrum und wich-
tigstes Wahrzeichen der Stadt wurde ihre 

Zerstörung zum sichtbaren Sinnbild der Ka-
tastrophe. Das Feuer brach am Abend des 
23. September nahe der Nikolaikirche aus 
und breitete sich wegen der engen Bebau-
ung, der vielen Fachwerkhäuser und un-
günstiger Windverhältnisse rasch aus. Trotz 
intensiver Löschversuche und des Abrisses 
umliegender Häuser konnten die Flammen 
nicht aufgehalten werden. Am 24. Septem-
ber erreichten sie die Marienkirche; zu-
nächst gerieten die Chortürme, dann der 
Glockenstuhl und schließlich der Turm selbst 
in Brand. Zeitgenössische Berichte schildern 
eindrücklich, wie sich die Glocken durch die 
immensen Temperaturen noch einmal be-

wegten, bevor sie herabstürz-
ten, zerschmolzen und im Schutt 
versanken. Noch Tage später soll 
der Turm geglüht haben. Beson-
ders schmerzhaft war für viele 
Bürger der Verlust des erst kurz 
zuvor ausgebesserten goldenen 
Engels auf der Turmspitze, der 
als Zeichen von Glauben, Schutz 
und bürgerlichem Stolz galt.
Für die Menschen jener Zeit 
hatte die Zerstörung der Ma-
rienkirche eine tief religiöse 
Bedeutung. Dass selbst das zen-
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trale Gotteshaus den Flammen nicht stand-
gehalten hatte, wurde als Zeichen göttlichen 
Zorns und als eindringliche Mahnung zur 
Umkehr verstanden. In Buß- und Brandpre-
digten wurde der Brand als Folge eines sün-
digen Lebens der gesamten Bürgerschaft 
gedeutet und prägte das religiöse Selbst-

verständnis der Stadt nachhaltig. Zugleich 
wurde das Feuer auch als reinigend inter-
pretiert, durch das Gott die Stadt erneuern 
wolle.
Der Wiederaufbau der schwer beschädigten 
Marienkirche stellte die Stadt vor erhebli-
che finanzielle und organisatorische Anfor-
derungen. Da keine Feuerversicherung be-
stand, war die Gemeinde auf überregionale 
Spenden angewiesen; bildliche und schrift-
liche Darstellungen der zerstörten Kirche 
dienten gezielt der Sammlung von Hilfsgel-
dern. Trotz angespannter wirtschaftlicher 
Verhältnisse gelang es, die Marienkirche 
als zentrale Stadtkirche wiederherzustellen 
und sie erneut zum Mittelpunkt des städti-
schen Lebens zu machen.
                            Pfarrerin Angelika Germann

	f Besondere Auszeichnung für 
Kantorin Michaela Frind 

Landesbischof Ernst-Wilhelm Gohl hat un-
serer Kirchenmusikerin Michaela Frind den 
Titel „Kirchenmusikdirektorin“ verliehen. 
Sie versieht ihren Dienst in der Gesamtkir-
chengemeinde und der Kirchengemeinde 
Reutlingen West-Betzingen. Beeindruckend 
ist ihre Chorarbeit mit allen Altersstufen: Sie 
leitet die Kantorei der Mauritiuskirche und 
für die Gesamtkirchengemeinde die Kin-
derchöre, das Junge Ensemble, das Jazzen-
semble und den Gospelchor. Immer wieder 
stellt sie Projektchöre zusammen, und es 
gelingt ihr, den Chor- und Gemeindegesang 
mit Instrumentalisten zu bereichern.
Im „Evensong“ beteiligt sie alle ihre Chöre in 
wechselnder Reihe und Zusammenstellung. 
Diese Form eines musikalischen Abendgot-
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tesdienstes aus 
der anglikani-
schen Tradition 
hat sie für unser 
gottesdienstli-
ches Leben an-
gepasst – und 
ve ra nt wo r tet 
dieses Format 
seit einigen Jah-
ren. In der Ge-

samtkirchengemeinde und darüber hinaus 
findet dieser musikalische Gottesdienst im-
mer mehr Zuspruch.
Dekan Marcus Keinath bringt seine Freude 
über die Ehrung zum Ausdruck: „Ich gratu-
liere Frau Frind von ganzem Herzen zu die-
ser besonderen Würdigung ihres großarti-
gen kirchenmusikalischen Dienstes in der 
Gesamtkirchengemeinde Reutlingen und 
der Kirchengemeinde RT West-Betzingen.“ 
Neben ihrem vielfältigen musikalischen 
Wirken hebt Keinath hervor, dass Michae-
la Frind ihren Dienst ganz grundsätzlich als 
Gemeindearbeit versteht „als Wirken im 
Dienst der Kirche“. Wer bei ihr singe, wisse, 
„dass er oder sie nicht nur ‚Stimmmaterial‘ 
ist, sondern Mensch.“ 
Die Gemeinschaft ist der Kantorin in ihren 
Chören wichtig. Viele erleben das als sehr 
wohltuend; manches Mal gewinnt es gera-
dezu diakonische Qualität. Eben auch dieses 
hohe persönliche Engagement soll mit dem 
Titel Kirchenmusikdirektorin gewürdigt wer-
den.
Landeskirchenmusikdirektor Matthias Han-
ke wird nach Reutlingen kommen und die 
Ehrung persönlich vornehmen im Gottes-
dienst am 12.7., 10 Uhr, in der Mauritiuskir-

che Betzingen. Anschließend gibt es einen 
Sektempfang und eine Matinee mit dem 
Gospelchor und dem Jazzensemble im Ge-
meindehaus Steinachstraße.
                                    Pfarrer Uwe Altenmüller

	f Dr. Heike von Raven im Amt 
bestätigt

Die Mitglieder des neu gewählten Gesamt-
kirchengemeinderats hatten in ihrer ersten 
Sitzung 23 Tagesordnungspunkte abzuarbei-
ten. Es gab zahlreiche Wahlen in Fachaus-
schüsse und Gremien. Dr. Heike von Raven 
wurde erneut zur Vorsitzenden gewählt. 
Die Biologin ist als selbständige Unterneh-

merin im Bereich Medizintechnik tätig und 
seit 2007 ehrenamtlich im Kirchengemein-
derat engagiert. Bestärkt in ihrer kirchen-
leitenden Aufgabe wurden die 63 Mitglie-
der des Gesamtkirchengemeinderats von 
Dekan Marcus Keinath, der zu Beginn einen 
500 Jahre alten Brief Martin Luthers an die 
„Lieben Christen zu Reutlingen“ zitierte und 
an Christus als Fundament aller kirchlichen 
Arbeit erinnerte.
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	f Ein Stück Rio de Janeiro in 
Reutlingen 

So 28.6. | 17 Uhr | Kreuzkirche

Luze Machado mit „Jazz ‘n Samba“ und der 
GAW-Freundeskreis Reutlingen laden zum 
Brasilianischen Abend, bei dem die renom-
mierte Band mit mitreißenden Rhythmen 
zugunsten der Frauenarbeit des GAW in 
Brasilien auftritt. Neben schwungvollenr 
Musik gibt es bei diesem Benefiz-Konzert 
auch Informationen zu Projekten, die Frau-
en in Brasilien bei der Verbesserung der 
eigenen Lebenssituation unterstützen. 
Die Spenden fließen unter anderem in 
Transportwägen für eine Kooperative von 
Müllsammlerinnen in Porto Alegre. In ei-
nem Armutsviertel in São Paulo wird ein 
Pilotprojekt für alleinerziehende Mütter 
gefördert, bei dem sie lernen, Gemüseres-
te vom Großmarkt zu verwerten. Ein drittes 
Projekt in Novo Hamburgo ermöglicht Frau-
en in einem Upcycling-Nähkurs, aus Stoff-
resten und alten Regenschirmen Taschen 
herzustellen und sich so eine eigene Exis-
tenz aufzubauen. 
Bei sommerlichen Cocktails ist Gelegen-
heit, miteinander ins Gespräch zu kommen. 

Veranstalter ist das GAW Württemberg mit 
Unterstützung des Evangelischen Kirchen-
bezirks und der Kirchengemeinde Reutlin-
gen Süd. Der Eintritt ist frei. Spenden sind 
willkommen.

	f Auf Gott hoffen - Gottesdienst 
nach Gewalterfahrung

Fr 10.7. | 19 Uhr | Marienkirche
Viele Menschen erleben in ihrem Leben 
körperliche, seelische und/oder sexuali-
sierte Gewalt. Manche dieser Erfahrungen 
prägen und verletzen noch lange nach dem 
eigentlichen Geschehen. In diesem Gottes-
dienst gibt es Raum für die Suche nach Ver-
trauen, Glauben und Geborgenheit in Gott. 
Verschiedene Stationen laden betroffene, 
solidarische und interessierte Menschen 
ein zum Klagen, zur meditativen Stille, zum 
Gesegnet-Werden, zum Kraft-Schöpfen. Im 
Miteinander, im Beten, Singen und Feiern 
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wird Schmerzliches und Freudiges geteilt.
Im Anschluss an den Gottesdienst ist bei Ge-
tränken Zeit für Gespräche. Musik machen 
Janina Rüger-Aamot (Akkordeon) und Chris-
tiane Mörk (Klavier). In der AnsprechBAR 
wirkt Wirbelwind e.V. mit. 

	f Musik in unseren Kirchen

Sofern nicht anders vermerkt: Eintritt frei. 
Spenden willkommen.

Songs to the Lord
Sa 27.6. | 19 Uhr | Auferstehungskirche
Das Vokalensemble Octavox gestaltet unter 
der Leitung von Katharina Großmann ein 
Konzert mit geistlichen Motetten und Lie-
dern zum Lob Gottes. Es erklingen Komposi-
tionen unterschiedlicher Epochen von John 
Dowland, Heinrich Schütz, Felix Mendels-
sohn-Bartholdy, Francis Poulenc. WPR-Flö-
tist Peter Eberl ergänzt das Programm.
 
Madaus und Band 
Do 2.7. | 18 Uhr | Citykirche
Unsere Idee für den Abend ist die, dass das 
Wetter schön wird und wir mal nicht in der 
Kirche anzutreffen sind, sondern davor. Ge-
chillte Akkustik-Musik, ein lauer Sommer-
abend, ein kühles Getränk – sollte es doch 
regnen, dann eben doch in der Kirche, aber 
natürlich wird es das nicht. 

„Waldesnacht, du wunderkühle“
Fr 3.7. | 20 Uhr | Katharinenkirche
Der Tübinger Kammerchor Concerto vocale 
singt Werke von Johannes Brahms, Robert 
Schumann, Hugo Distler u.a., in denen es um 
die Sehnsucht nach einer besseren Welt geht.

Klezmermusik mit Kapellye Schlosser Hans 
Fr 10.7. | 20 Uhr | Katharinenkirche
Ein jiddischer Abend mit Liedern und Ge-
schichten. Heiter und auch melancholisch.

Open-Air-Musikfestival
Sa 11.7. | ab 18 Uhr | Auferstehungskirche
Für musikalische Highlights sorgen „Free In-
deed“ mit christlichem Rock sowie die Band 
„Stimmt so“, die alte Songs im neuen Ge-
wand präsentieren. Neben der Musik dür-
fen eigene Salate und Grillgut mitgebracht 
werden, Getränke gibt es vor Ort.

Matinee mit Gospelchor & Jazzensemble
So 12.7. | 11.30 Uhr | Gemeindehaus Bet-
zingen, Steinachstr. 4
Der Gospelchor und das Jazzensemble und 
singen in Begleitung von Peter Hermann, 
Piano, Gerald Büchsel, Bass und Johannes 
Schaich, Drum, bekannte Kinohits, Gospels 
und Jazzstandards unter der Leitung von 
Kantorin Michaela Frind. Der Eintritt ist frei.

Abenteuer mit dem Sams
Do 30.7. | 11 Uhr | Marienkirche
Beim Familienkonzert am ersten Tag der 
Sommerferien liest Sabine Großhennig aus 
den lustigsten Sams-Geschichten von Paul 
Maar. Marienkantor Torsten Wille illustriert 
das Gehörte an der Orgel. Für Kinder ab 6 
Jahren. Karten unter Tel. .312444, nmk-reut-
lingen.de/Familienkonzert und Tageskasse.

Sommerserenade 
Do 30.7. | 20 Uhr | Katharinenkirche 
Birgit Lauw-Zenker, Veit Erdmann, Thomas 
Lambck und Ursula Heller geleiten mit fröh-
lichen Klängen hinein in die Sommerferien.
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	f Open-Air-Filmabend

Fr 3.7. | 19 Uhr | Auferstehungskirche
Open-Air im Kirchgarten – und die Besu-
cher:innen dürfen wählen, welcher Film 
gezeigt wird. Zur Auswahl stehen „22 Bah-
nen“, „Die Bücherdiebin“ und „The Grea-
test Showman“. Der Eintritt ist frei. Es gibt 
Popcorn und Getränke – und alle Gäste kön-
nen Grillgut und Salate mitbringen, um den 
Abend kulinarisch gemeinsam zu gestalten.

	f Citykirche

Die Handy-Aktion Baden-Württemberg geht 
weiter: Zwar haben die Kirchen den Zeit-
raum von Herbst letzten bis Frühling dieses 
Jahres besonders beworben, doch die Not-
wendigkeit, weiterhin Ressourcen durch Re-
cycling zu bewahren, bleibt bestehen. Daher 
können bei uns in der Citykirche weiterhin 
ausgebrauchte Handys abgegeben werden: 
Einfach zu unseren Café-Öffnungszeiten (Di 
bis Fr, 14 bis 17 Uhr) oder bei unseren Ver-
anstaltungen vorbeikommen:
Treff für Alleinerziehende: Sa 28.6. und 
26.7., 14-16 Uhr, mit Kinderbetreuung
Einfach singen: Fr 12.6. und 10.7., 17-18 
Uhr, keine Vorkenntnisse erforderlich
Lebens-Lauf - ein Außen-Angebot: Mo 22.6. 
und 20.7., 17 Uhr, Treffpunkt am Hauptein-
gang Kreuzeiche-Stadion, Impuls zum Start, 
danach spazieren bis 18 Uhr. 
Das ganze Programm der Citykirche finden 
Sie auf unserer Homepage,
www.citykirche-reutlingen.de
             Citykirchenpfarrer Stefan Schwarzer
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